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H-'- '3 g28 der Beilagen zu den stenographischen ProtokoHen des Nationalrates 

XlII. Gesetzgebungsperiode 

An fra ge 

der Abgeordneten RegenSbUrge::Jr'\ 0f''V\.Ve-(, 
und Genossen 

an den Bunclesministerfür Unterricht und Kunst 

rJo.489Lf/1 .... _-""---.. 

betreffend Berücksichtigung der Absolventen höherer Schulen. für 

=2:.~ufs tä tige 

l:..bgeordnete der Österreichischen Volkspartei haben bereits mehr­

fach in parlamentarischen A..."rlfragen auf die mit dem § 12 des 

B-.. ludesgcsetzes vom 29.2.1956; BGBl.Nr.5h/1956 verbundenen Benach­

teiligungen. von Absolventen des Bundesgymna~iums und Bundesreal­

gynu:J.asiums für Berufstätige hinge'iviesen. Es geht dabei dart.:un, 

daß ,im .§ 12 Abs. 2 'Zif 06 das Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasil..UIl 

fHJr .,Berufstätige (A~"bei termi ttelschüler) mit einer Hindestdauer 

von 41 /2 Jahren ausdrücklich angeführt 'ivird. 

Bundeskanzler Dr.Kreisky antwortete am 12. April 1972 (283/AB - 31o/J)~' 

daß eine Ände,rung der zitierten Gesetzesstelle nichterf'order1ich 

sei. ' 

Der Bundesminister für Unterricht und Kunst teilte jedoch am 

2h.7.1974 dem Dachveroand'der Abiturienten - bz,,,,. Absolventenver­

bünde der höheren Schulen für Berufstät:i..geÖsterreichs mit, daß 

auf' Grund der Interpretation des Gesetzes derzeit nichts angerech­

net ,;,rerden könne. 

iförtlichweiter:"Da mir diese Praxis nicht gerechtfertigt erSCheint, 

werde ich·· daher veranlassen, daß mein Ninisterium in diesem Sinne 

miteinein Antrag'um enol:;sprechende Berücksichtigung der Absolventen 

höherer Schulen für Beruf'stü tige an das Dundesl,anzleramtherantri tt. n 

Der Ländesschulrat . fUr Tirol ant,vortete einem Betroffenen am 

30. 10. 1974 auf ein dieSbezügliches Ersuchen um .l' ... nrechnung, "daß' 

eemüß Erlaß des Bundesministers f'Ur Unterricht und Künst vom 17.10.197!( 

Zl.825.463-I!8C/1974j nach;d6r derz~itigen Rechtslage n6ch,keine. 

Nöelichkci tbesteht, den Besüch desRealgymnasiumsf'ih' Berufstätige 

gemüß § 12 Abs~2Z.6 des Gehaltsgesetzes 1956 anzurechnen." 
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Die unterz.eichneten Abgeordneten stellen daher an den Bundes­

ministerfürUnterricht undK~nst folgende 

A n f' rag e: 

1 • .• Ist nun eine Arirechnung des Besuchs. höherer Schulen für 
. '. 

Berufstätige auf Grund der geltenden Gesetzeslage möglich -

wie vom Bundeskanzler behauptet - oder bedarf. es dazu einer 

Novellierung des Gehaltsgesetzes - wie von Ihrem Ressort ver­

treten? 

2. Falls eine Novellierung erforderlich ist, haben Sie Ihrer 

Ankündigung dem Dachverband der, Abiturienten- bz,v_ Absolventen­

ve.rbände der höheren Schulen' für Berufstätige Österreichs 

entsprechend bereits eine Kontaktnahme mit dem Bundeskanzleramt 

zur Lösung dieser Urtgerechti~kei t durch e:i.:ne Novel.lierung des· 

Gehaltsgesetzes hergestellt? 

'''enn ja, was,..,ar das Ergebnis dieser Kontaktnahme? 

h •. Falls keine Novel;tierung des Gesetzes erforderlich ist, 'verden 

Sie Ihren seinerzeitigen Erlaß abändern? 

.. ' :,'"' 
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